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Ant. 1  . wäre auch bei „Cajus, Sohn ſeines Bruders Germanieus,“
eine Bemerkung der Berichtigung mͤm Platze geweſen. S  V. 616 iſt anſtatt 446
das erſtemal leſen 462 das zweitemal ber 555 Auf S wäre un der
Anmerkung die Angabe der Entſernung nach Kilometern 3u wünſchen, conform
anderen Stellen Möge das erk, das auch un der Ausſtattung gewonnen hat,
in dieſer eéeuen Ausgabe viele Leſer erwerben und dazu beitragen, daſs die Cber⸗
zeugung bon der Wahrheit und Göttlichkeit der eiligen Bücher immer mehr ver
hreitet und gefeſtiget werde. In Vergleich der Schreibweiſe des ſephus mit jener
der heiligen Schriften, wie ihn der Herausgeber öfter anſtellt, kann durch CU
ſeltſamen Contraſt, un den der phariſäiſche Geſchichtsſchreiber hier gerückt wird,‚
Iu un die hohe Ichtung vor den heiligen Büchern ſteigern und einen wichtigen
Beitrag vu dem Capitel „Glaubwürdigkeit der heiligen Autoren“ liefern. Eine
ähnliche Ueberſetzung de Buches U  17  ber en „jüdiſchen Krieg“ vürde gewiſs aud
auf eine gute Aufnahme rechnen nnen.

NZ. Profeſſor Dr Philipp ohout.
der eligion als Ett der göttlichen Offenbarung und

ihrer Erhaltung durch die Kirche Im Anſchluſs das „Lehrbuch der
eligion“. on Wilmers, Prieſter der Geſellſchaft Jeſu Zweiter
Band Sechste, bearbeitete, vermehrte Uflage. ünſter. 1891
ſchendorff. Preis 4.50 3.70 Der Preis des ganze
9u 8 geh 9.— 5.40 erkes

Die Brauchbarkeit und Vorzüge, welche wir un dieſer E  rift un Betreff
des rTſten Bandes dieſes V echster Auflage vorliegenden Werkes hervorgehoben
haben, theilt V vollem Maße auch dieſer zweite Band, worin die Geſchichte der
chriſtlichen Religion von der Zeit der großen Völkerwanderung N bis Iun die
neueſte Zeit durchgeführt iſt Da Ler iſt reich an einzelnen Details; doch iſt
die Darſtellung immer derart, daß. die großen und wichtigen Thatſachen im An⸗
ſchluſs an die raſtloſe Thätigkeit eitens der oberſten Wächter und Lenker der Kirche
im Vordergrund erſcheinen, entſprechend der Aufgabe, welche ſich der geehrte
Verfaſſer geſtellt 0 Die kirchlichen Zuſtände, ſowie die ſittlichen Verhältniſſe,
die Beſtrebungen der Feinde der Kirche, Pie die Gegenmittel und Maßregeln,
welche in den verſchiedenen Perioden das kirchliche Oberhaupt angriffen und zur
wirkſamen eltung brachte, reten überall lebendig Iu die Erſcheinung und
geeignet, em Leſer neben der Erkenntnis auch ein richtiges Urtheil U vermitteln.
Iun Verzeichnis der Reihenfolge der Päpſte, der römiſchen, byzantiniſchen, fränkiſchen
und eutſchen Kaiſer, und ſodann ein ſorgfältiges Namen— und Sachregiſter ilden
den Schluſs des Werkes dem wir die weiteſte Verbreitung wünſchen.

Breslau. Profeſſor Dr te U
An meine Britiker. Nebſt Ergänzungen und Erläuterungen 3u den

erſten drei Bänden meiner „Geſchichte des deutſchen Volkes“.  — Neue
Auflage Von Johannes an  en Freiburg. 1891 Herder 8⁰
—227 Preis M 3.— 1.20

Nothwehr, ſagt enelon, iſt nicht erlaubt, ſondern In gewiſſen Fällen
ſogar ſtrenge Pflicht, beſonders, venn mit der eigenen Perſon und der eigenen Le
ungerechterweiſe auch die Sache angegriffen wird, für die nan arbeitet und U
wirken ſucht Dieſer Pflicht glaubte der nunmehr un Gott ruhende Profeſſor Janſſen
un ſeinem Buche „An meine Hritiker“ nachkommen U müſſen. erſchien dasſelbe
zuerſt im Jahre 1882, nach der Ausgabe de rttten Bandes ſeiner Geſchichte
des deutſchen Volkes, I fünftauſend Exemplaren; die 7 EVN neunzehntauſend
Exemplaren veranſtaltete Ausgabe, unterſcheidet ſich nicht weſentlich von der früheren;
Umfang und Capiteleintheilung wurde beibehalten. Daſs eine Neue Auflage noth
wendig geworden, beweist die Trefflichkeit S Werkes und da Intereſſe, das die
deutſchen Katholiken au demſelben nehmen. Daſs rofeſſor Janſſen auf dem Gebiete
der Polemik und Controverſe nicht weniger wie auf dem der poſitiven Geſchichts
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ſchreibung ſeinen Mann U ſtellen vermochte, zeig ein In das von ihm
mit Geſchick zuſammengetragene Material Das Buch, In Briefform geſchrieben,
beſpricht alle von gegneriſcher Seite gegen ſein Geſchichtswerk vorgebrachten Ein⸗
wendungen und verleumderiſchen Anklagen. Zu welchen Waffen ſeine Gegner ihre
Zuflucht nehmen muſsten, rſieht man us en im erſten Briefe zurückgewieſenen
Verdächtigungen. Janſſens erk war ihnen „ein raffiniert⸗politiſches“, der
„planmäßige Angriff gegen das proteſtanti che Bewuſstſein“ eines „zweckbewuſsten
römiſchen Prieſters“. Es wird ihm „religiöſer Fanatismus“, „ſyſtematiſche Sophiſtik“
vorgeworfen, „verſchweige das ihm nicht Paſſende“, mache „zahlloſe Trugſchlüſſe,“
treibe „hiſtoriſche Taſchenſpielerei“, rag eine „Giftblütenleſe“ zuſammen, ſpritze
Hift aus U. dgl. Darf ich, rag der onſt jeder confeſſionellen Polemik ab
geneigte Verfaſſer ſchweigen 3u all dieſen Anklagen und Verdächtigungen? Da
zudem dieſe Beſchuldigungen oft 01 hervorragenden Männern ausgeſprochen
werden, In Organen von bedeutendem literariſchen Rufe 7 Da gegen den Verfaf
mit Ausfällen gegen atholiſche ehre und Praxis eine förmliche Controverstheologie
ins Feld geführt wurde, ⁰ muſste ich ſeine Abwehr einer eigentlichen Apologie
des katholiſchen Glaubens geſtalten. Wir bekommen dadurch einen Einblick un die
Denkweiſe und das Gebaren der Führer des modernen Proteſtantismus: le die
alten Vorurtheile noch immer Lege, die katholiſchen Dogmen ihnen wenig
gekann und verſtanden, tauſendjährige katholiſche Wahrheiten noch immer al  7  *
Aberglauben betrachtet werden. Einem rieſter, der durch eine tellung auf eu
Verkehr und en Kampf mit Proteſtanten angewieſen iſt, dürfte Janſſens uch
eine Rüſtkammer vortrefflicher Vertheidigungswaffen darbieten; von der Heiligen—
verehrung an bi. Jum Primat S Papſtes iſt kaum eine katholiſche 4 oder
Inſtitution, die nicht Proteſtanten nach irgend einer Seite hin angefeindet, von
Profeſſor Janſſen iegrei vertheidigt und beleuchtet vorden wäre.

Linz (Freinberg). Profeſſor oſe Niedermayr
Die on Tugend und das häſslichſte aſter, dargeſtellt
Dr Joannes Zwerger, Für  1  0 von Seckau Vierte, vom Ver⸗
er neuerdings durchgeſehene Auflage Graz, Verlagshandlung Styria.
1891 80⁰ 346 Preis un Leinwand gebunden 1.40 2.4  D

Vorliegendes Werk bedarf wohl nicht einer beſonderen Anempfehlung, denn
C floſs aus der bewährten (CL  F.  eder des al Volksſchriftſteller wohlbekannten und mit
Recht gerühmten Kirchenfürſten Welchen Anklang da  8 Werk bei allen, welche mit
em religiöſen Unterrichte 6 Volkes betraut ſind, gefunden, bew der Um
ſtand, daſs en erſten drei Auflagen an zehntauſend Exemplare verbreitet
u Die vorliegende vierte Auflage weist gegenüber den vorhergehenden einige
Auslaſſungen auf, 4 ber dem Wé  erke keinen Eintrag an innerem Jerte
hun, ondern denſelben noch erhöhen.

Da der m Werke behandelte Gegenſtand von delicateſter Natur, deshalb
ſehr er und mit größter Vorſicht 3u behandeln iſt, dabei aber ſowo nach
den Worten de  8 eiligen Kirchenlehrers Alphonſus, lib 0 413 als auch
nach der Erfahrung ( rieſter owohl Als Lehrer und Erzieher des chriſtlichen
Volkes, insbeſondere aber en Beichtvater leider oft beſchäftigt, o werden
alle, denen die Sorge das Heil der ihnen anvertrauten Seelen obliegt, dieſes
gediegene Werk, das den erwähnten Gegenſtand gründlich, C aber doch volks⸗
thümlich und anbei mit größter Vorſicht behandelt, mit größtem Nutzen gebrauchen
und gewiſ

8

8 dem hochwürdigſten Verfaſſer für dasſelbe aufrichtig dankbar ſein.

Wie das Ser dem inneren Werte nach über Lob erhaben iſt, 0 iſt
die äußere Form und der Druck entſprechend und ſehr gefällig Möge das Werk
in die Hände vieler gelangen und viel Segen ſtiften.

Oberburg bei Dechant France N

Der Tod der Unde gold Faſtenpredigten von Dieſſel R
Approbation des biſchöflichen Ordinariates Königgrätz und der ODrdens


